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Insertionspreis: 25 Cts. die yiergenpaltene Borginzeile (für das Ausland 35 Cts.).

•Rffgie Ree farm.oiicee: Rodolphe JVIosso,'Zixrieh, Berne, etc.
-Prix d'insertion ' -26-ets. la-iigne d'un-qnart -de-page (ponr PStranger 36 cts.)
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Intae. - Falles. - Wtajfi.
Konkurseröffnungen. —
(B.-G. 231 und 282.)

Die Gläubiger der Geineinschnldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche. Vermögens-
• ttlcke Ansprach machen, wierden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist Ihre

Forderangen oder Ansprüche, unter Einlegimg
uder Beweismittel' (Schuldscheine, Buchaus-.
lüge etc.) in Original öder amtlich ' be-.

^Wlähbigter Abschrift, dem betreffenden1
Eonkursamte einzugeben.

Desgleichen haben die Schuldner der1
Gemeinscholdner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden, bei Straffolgen
im Unterlassungsfälle.

*Wer Sachen eines GemeinSchuldners als
Pfandglänbiger oder ans andern Gründen
besitzt, hat sie, ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der [Eingabefrist dem '

(Eonkarsamte zur Verfügung zu stellen, bei
Straffolgen im Unterlassungsfalle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Gläubigerversammlungen können
auch'Mitschuldner nnd Bürgen des Gemeln-
schuldnew, sowie .Gewährspflichtige
beiwohnen

Ouvertures 4« faillites.
(L. P. 281 et 282.)
Les cröanciers des failli» et ceux qui

ont' des revendlcations ä exercer,
' sont

invitös 'ä prodnire, dans le dölai'flxö'pour
les production», lenrs cröances on'revendlcations

k l'office et ä lui remettre lours
moyens de preuve (titres, extraits de livrei,
etc.) en,original on en copie authentique.

Lea äöbiteur«' da fkilli sont tenus de
s'annoncer, sous les peines de droit, dans

'le dölai fixö pour les productions.
Ceux qui dötiennent des biens du failli,

en qualite de cröanciers gagistes ou ä quel-
que ' titre que ce soit, sont teüus de les

imettre k la diipositioh de l'office;'dans le
dölai fixö pour les productions, tons droits
röservös; urate de quoi, Iis encoorTont les

Seines prövues par la loi et seront döchui
e leur • droit de pröförence, sauf excuse

süffisante.'
1 Les' codöbiteurs, cautions et autre»

garants dn failli ont -le droit d'assfatw
aux assemblöei' des cröancierx." ~

(15)Ct. de;Vaud. Office des faillites de Lausanne.
Failli: Moos, J., chaussures, Place Pöpinet, k Lausanne.
Date de l'ouverture de la faillite: 23 döcembre .1902.
Premiöre assemble des cröanciers: Samedi, 10 janvierl903, k 3 heures

aprüs-midi, dans une des.salles de l'Evöchö, k Lausanne.
Dölai pour les productions: 3 fövrier 1903.

Kollok&tlonsplan. — Etat de collocation.
(B.-G. 249 u. 260.) (L. P. 249 et 260.)

IDer ursprüngliche oder abgeänderte
Eollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Eonknrsgerichte angefochten wird.

Kt. Bern. Konkursamt Burgdorf.
Gemeinschuldner: Mühlethaler, G., Maschinenhandlung,

dorl.
Anfechtungsirist: Bis und mit 13. Januar 1903.

Kt. Freiburg. Iionkursamt des Seebezirks in Murten. (9)
Gemeinschuldner: Gutknecht, Jacob, Dampfsägerei, in Kerzers.
Anfechtungsfrist: Bis 14. Januar 1903.

L'ötat de collocation, original on rectiflö,
passe en force, Js'll n'est attaquö 'dani les
aix joars par one action intentöe devant
le jnge qui a prononcö la faillite.

(7)
in Bürg¬

et. de Vaud. Office des faiUites de Grandson.
Failli: Bott, J.-G., chaussures, ä Grandson.
Dölai pour intenter Taction en opposition: 13 janvier 1903.

Ct. de Vaud. Office des faillites de Nyon.
Failli: Goncourt, Alfred, domicilii k Grens.
Dölai pour intenter Taction en opposition: 13 janvier 1903.

(8)

(5)

c'Abändernng des Kollokationsplanes. -
(B.-G. 261.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Eollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Eonkursgerichte angefochten wird.

Rectification de I'ötat de collocation
(L. P. 261.)

L'ötat de collocation, original on rectifiö,
passe en force s'il n'est attaqnö 'dans les
aix joars par one action lntentöe devant
le juge 'qui a prononcö la faillite.

11 Kt. Ziirioh. i'Konhursamt Riesbach in Zürich V. (6')
Gemeirischuldnerin: Sohweizer Mineralwasser-Aktiengesell-

'8 c h a f t, fSeefeldsttasse. Nr. 184, inlZtirich'V. ' '

Anfechtungsfrist:'Bis undimit 13. Januar>1903. 1

"Elistcllung des Konkursverfahrens
(B.-G'/jj30.)

Falls nicht binnen zehn Tagen ein
Gläubiger die Durchführung des Konkurs-

11 Verfahrens 'begehrt und'für ale Kosten hin-
1 'reichende Sicherheit leistet,''wird (fas'Verfahren

geschlossen.

— Suspension de la liquidation.
(L. p."i8o;)

La faillite sera, olötpröe 'faute par les
cröanciers de röclamer dans, les dlx joars
1'appUcation de la proeödüre en füatiöre de
'Mute et d'en 'avancer les 'frais.

Kt. Zürich. Konkursamt Wifidikon in Zürich III. (3)
Gemeinschuldnerin: Frau Peter-Gasser, Pferdemetzgerei, an der

Birmensdorferstrasse, in Zürich-Wiedikon.

1 '
Datum der'Konkurseröffnung: 3. Dezember-1902.
Einspruchsfrist: Bis 13. Januar 1903.

Schluss des Konkarsverfahrens. — Clötnre de la faillite.
(B.-G. 268.) (L. P. 268.)

Kt. Zürich. Konkursamt Hottingen in Zürich V. (2007l)
Gemeinschuldner: Wolff, August, Bauspekulant, von Haspe (Westfalen),

wohnhaft gewesen in Hottingen, dato unbekannt abwesend.
Datum des Schlusses: 23 Dezember 1902.

Widerruf des Konkurses. — Revocation de la faillite.
(B.-G. 196 n. 317.) (L. P. 195 et 317.)

Kt. St. Gallen. Konkursgericht Rorschach. (13)
Gemeinschuldner: Schoch, Jean, Bankgeschäft, in Rorschach.
Datum des Widerrufes: 31. Dezember 1902.

Kt. St. Gallen. Konkursamt St. Gallen. (2)
Gemeinschuldner: Gimple, Georg, Bazargeschäft, in St Gallen.
Datum der Konkurseröffnung: 25. .August 1902.
Datum des Widerrufes: 31. Dezember 1902.

Konkurssteigerangen. —Tente anx enchfcres pnbllqnes apres faillite.
7 (B.-G. *&i.) r (L. P. 257.)

I

Kt. Zürich. Konkursamt Hottingen .in Zürich V. (20061)

^Liegenschaftenfeteigerimg.
Aus dem Konkurse über Honegger, Jöhannes, Partikular, von

Zürich, wohnhaft an der Mittelstrasse Nr. 18 in Zürich V, kommen Montag,
den 2. Februar 1903, nachmittags 3 ühr, im Restaurant zur Burgwies in
Hirslanden folgende Liegenschaften auf ööentliche Steigerung:

•*~*~l)*Ein Wohnhaus, Nr. 64°, für Fr. 5000 assekuriert
2) Eine Scheune, Stall und Wagenschopf, unter Nr. 46b für Fr. 15,000

assekuriert.
3) Ein Holzschopf mit Schweinestall, unter Nr. 46° für Fr. 400 assekuriert
4) Ein Wohnhaus, Nr. 47a, für Fr. 5000 assekuriert, nebst einem Zieh¬

brunnen dabei.
Dazu soll gehören: Anteil an einem laufenden Brunnen.

5) Ein Wohnhaus, unter Nr. 47b für Fr. 12,000 assekuriert
6) Ein Holzschopf, unter Nr. 47° für Fr. 300 assekuriert
7) Ein Gewächshaus, unter Nr. 513 zusammen'für Fr. 5700 assekuriert
8) Ein Gewächshaus, unter Nr. 514 für Fr. 900 assekuriert
9) Ferner Hofstatt, Kraut- und Baumgarten, worauf obige Gebäulich-

keiten stehen, zusammen 51 Aren und 81,09 m* gross.
Alles Vorbeschriebene an- und beieinander an der Forchstrasse

(ehemals Buffler'sche Heimwesen) in Hirslanden gelegen.
Sodann:

10) Der Platz, worauf das mit Nr. 31b bezeichnet gewesene Wohnhaus
gestanden, mit Gärtchen, auf dem Hofacker zu Hirsländen befindlich,
an der Ulrich- und Hedwigstrasse, 72,2 m* gross.

Grenzen und Dienstbarkeiten laut Protokoll und Gantrodel. Bezüglich
Besichtigung der Liegenschaften Nr. 1—9 wende man sich an den Pächter,
Herrn Gärtner Renner, bezüglich Objekt Nr. 10 an das unterzeichnete
Konkursamt

Bei der Steigerung sind an die Objekte Nr. 1—9 Fr. 1000 und an
Objekt Nr. 10 Fr. 200 bar zu bezahlen.

Zürich V, den 29. Dezember 1902.

Aus Auftrag des Konkursamtes Hottingen:
Notar Boller in Zürich H.

Kt. Zürich. Konkursamt Stäfa. (20091)
Aus dem Konkurse über Hofmann, Emil, Zigarrenhandlung, in

Feldbach, kommen Montag, ,den 2. Februar 1903, nachmittags 4 Uhr, im
Gasthaus zum «Rössli s in Feldbach-Hombrechtikon auf ööentliche Steigerung

die Liegenschaften, ibestehend .in: L
1) Gebäuliohkeiten: 1 Wohnhaus mit Scheune, -,Nr. 137, 1 ,Scheune,

Nr. 970, 1 Brückenwaghäuschen, Nr. 178. Gesamtassekuranz Fr. 16,850.
2) Gebäudegrundfläche, Hofraum, Garten, Wiesen, Riedt, Holz und

Boden, an 8 Verschiedenen Stücken, zusammen mit einem Flächeninhalt

von zirka 4 Hektaren 76 Aren.
O'Alles in Feldbach-Hombrechtikon gelegen.
Die Gäntbedingungen liegen' vom 15. Januar 1903 an beim'Konkursamt

Stäfa zur Einsicht auf.

Kt. Solöthuru. Kötikursamt SolOthurtU i (4)
Aus dem Konkurse,,4es B.e^ge,r, Urs,j1Jteters sei., von Oberbuch-

siten, Gärtner, in Solothurn, komml Dienstag, den 3. Februar 1903, nach-
Mittags 21/^Uhh;,sln 'Qer Brasserie Hug-Walker, 'Greiben/Solothtini, auf

' 'Zweite 'öfiehtllohe Steigerung: ' "
' Ryp. -Buoh ' Solothurn" 'Nr. 202:' 12 Aren 58 m' Hausplatz und Garten

l(in der Greiben,''göSchätzt Fr. 28Ö0,"mit Wohhhaus und Anbau, Schreiner-
'Vvferkfetatt, 'Schopf, 4'Gewächshäusern und 109 Fenstern zu Treibkasten,
dässökuriert Fr. 11,200.

An der ersten Steigerung erfolgte kein Angebot
Die Steigerungsbedingungen liegen vom 24. Januar 1903 hinweg zur

xEinsicht auf.



Kt. Basel-Stadt. Konkursamt Basel-Stadt. (16/19)
Gemeinschuldnerin: Witwe Weilemann-von Arx, Anna,

Inhaberin der Firma «Wwe Weilemann-von Arx, Liq. von Band- u. Stoffweb.
u. Vertre.t f. neues. Material solcher».| §Ört, Tag und Stunde der Steigerung; Freitag, den 9. Januar 1963,
nachmittags 2 Uhr, in Nr. 14 Rümelinbachweg, in Basel.
K j&VerwertungsgegenständeDiv. Guthaben, eine grosse Partie Fournituren
für Stoff- und Bandweberei und div. Hausrat.

d i^aa
pj 1?AdlerrKantor, Moses, Kaufmann. ; ^flS^lBfender, Albert, Bürstenmacher. 1 *P
SjSag nol-Botzke, Louis, Kaufmann.g 'S"TT

»Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Dienstag, den 6. Januar 1903,
nachmittags l1/» Uhr, im Ganthaus Steinenthorstrasse in Basel.
R.gVersteigerungsgegenstände: Ad 1: Guthaben im Betrage von zirka
Ff. 7000. Ad 2: Diverse Guthaben und. 2 Lebensversicherungspolicen.
Ad 3: 1 Lebensversicherungspolice, 1 goldene Uhr mit Kette, 1 Herren-
und 1 Damenbicyclette, 1 eiserne Kasse und diverse Bureau-Utensilien.

Massfcrträjie. - Concordats. - Coneordati.

Nachlassstnndnng und Aufruf zur Forderungseingabe.
(B.-G. 295—297 u. 800.)

Sursis eoaeordataire et appel aux creanciers.

,[L. P. 295—297 et 800.)

Lea üöbiteura ci-aprea oat übtcau ub
»antis uoucordatairc de deuz jaois.

Lea cräanclera sont invitäa ä prodoire
leura cräaacea aupres du commias&ire dani
le dälai fixd pour lee production», aou«

peine d'dtre ezclus des aälibärationa relatives

au concordat.
IJne ässembläe des cräauciew est con-

voaude pour' 1& dateuindiqude tci-dessou».
Lea. crdinciers peuvent - prendre connais-
sance des pibces pendant les dix jours qui
präcädent l'aasembläe.

Den nachbenannten Schuldnern 1st für
die Dauer von zwei Monaten eine Nich-i
latssiundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderunged in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzugeben, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfalle bei den
Verhandlungen Ober den Nachlassvertrag nicht
«timmberechtigt wären.

Eine Gl&nbigerversammlung ist auf den
unten hiefttr bezeichneten Tag einberufen.

-Die Akten können während zehn Tagen
vor der Versammlung eingesehen werden.

Ct. de Yaud. Office des faillttes de Lausanne. (12)
Döbiteur: Bloch, Gaston, marchänd de chaussures, rue de Bourg,

ä Lausanne. 3®
Date du jugement accordant le sursis: 30 döcembre 1902. -

^

Commissaire au sursis concordataire: V. Deprez, pröposö aux faillites,
Place Chauderon, 1, ä Lausanne.

Dölai pour les productions: 23 janvier 1903.
Assemble des cröanciers: Samedi, 7 fövrier 1903, ä 3 heures aprös-

midi, dans une des salles du tribunal ä l'Evöchö, ä Lausanne. [

Dölai pour prendre connaissance des pifeces: Dös le 27 janvier 1903.

fertianälMö tiüer den NachlassTertraQ. -DiMration sur riiomologation le coHeoriat

(Bi-G. 804.) (L. P. 304.)

Die Gläubiger können ihre Einwendungen
gegen den Nachlas«vertrag in'der,Verband-
lung anbringen.

Les opposants au concordat peuvent se

präsenter ä l'audience pour faire valoir leurs
moyens d'öpposition.

(14)Kt. Aargau. Bezirksgericht Bremgarten.
Schuldner: Wildi, G. J., z.. «Central», in Wohlen.
Ort, Tag und Stunde der Verhandlung: Samstag, den 10. Januar 1903,

mittags 12 Uhr,' vor Bezirksgericht Bremgarten.

Ct. de Geneve. Tribunal de premiere instance de Geneve. (10/11)
Döbiteurs:
Saint Martin, Victor, nögociant, rue du Marchs, ä Genöve.
Sociötö des mines d'or de Scalaccia, representee par son

administrates Schott, ä Genöve.
Jos, heure et lieu de l'audience: Lundi, 12 janvier 1903, ä 2 heses

de l'apr&s-midi, au tribunal de l instance, ä Genfeve, au Palais de Justice,
Place du Bosg-de-Fos, 2e cos, 1er tetage, salle .A.

Verschiedene Bekanntmachungen. — Avis divers.

(1).
gewesener

Kt. Luzern. Konkursamt Kriens und Malters in Kriens.

Ausgeschlagene Verlassenschaft des Haas, Anton, sei.,
Bauunternehmer im Reussbühl zu Littau.

"Datum der Liquidationseröffnung: 30. Dezember 1902.
Erste Gläübigerversammlung: Freitag, den 9. Januar 1903, nachmittags

3 Uhr, im Restaurant «Huber » im Reussbühl zu Littau.
Eingabefrist: Bis;31. Januaf 1903. 1

Die imBeneficium inventarii angemeldeten Gläubiger sind einer noch
icrpn Finojihfii enthoben, haben 'aber ihre Forderungen rechtsförmlichmaligen Eingabe

zu belegen.

'I

pister. - Äoptrö dn, «omiem. - Reptro di eorainereio.

v;
I. Hauptregister. — I^Registre principal. — I. Registrp principale.

H m.v -i -'I' zfirieh —. Zurich -j- Znrigd' '*>'1 i UunurA. .tr n
1902. 30..(Dezember. Unter, der Firma Ziegenzuchtgenossenscliaft

Fehraitorf und Umgebung hat sich, mit Sitz; in Fehraltorf, am 24. Juli
1898 eine Genossens chaf t gebildet,. yyqlcbe,die.,Hebung der Ziegenzucht

im allgemeinen und (im speziellen das Heranziehen eines in den
Statuten nähere beschriebenen. Ziegonstammeszum Zwecke hat. Mitglied
der Genossenschaft kann jeder Ziegenbesitzer und (Freund der Ziegenzucht
von Fehraltorf und Umgebung werden, der die Statuten unterzeichnet.
Vor der vollständigen Konstituierung erfolgte der Eintritt gegen eine
Anzahlung von Fr. 1. Später Eintretende haben eine Einkaufsgebühr tzu

bezahlen, deren Grösse sich nach dem Genossenschaftsvermögen richtet und
vom Vorstande bestimmt wird. Der Austritt geschieht freiwillig auf schriftliche,

vierteljährliche Kündigung, je auf Schluss des Rechnungsjahres (Ende
Februar), durch Tod, oder Ausschluss durch die Generalversammlung.
Austretende haben als Austritt dasjenige Betreffnis zu bezahlen, welches
dem Betrage-der sämtlichen Passiven, geteilt durch die Zahl der Genossenschafter,

gleichkommt.' Jeder Austretende verlieft alles Anrocht auf das
Vermögen der Genossenschaft; beim Tode eines Genossenschafters geht
Anteilrecht und Pflicht auf einen seiner Erben über, sofern diese nicht
Verzicht leisten. Die Grösse der Jahresbeiträge richtet sich nach den
gehabten Auslagen und verteilt sich auf die betreffenden. Anteile, resp.
eingeschriebenen Ziegen. Die. zum Betriebe notwendigen 'Gelder werden
entlehnt, und es haftet für .diese Schuld, sowie für die .übrigen
Verpflichtungen der Genossenschaft nur ihr Vermögen; jede Haftbarkeit der
einzelnen Mitglieder ist ausgeschlossen. Es wird ein direkter Gewinn für
dieselbe nicht beabsichtigt. Die Organe der Genossenschaft sind: die
Generalversammlung, ein Vorstand von 7 Mitgliedern und drei Rechnungsrevisoren.

Der Vorstand, bestehend aus Präsident, Vizepräsident, Aktuar
(zugleich Zuohtbuchführer), Quästor. und drei Beisitzern, vertritt die
Genossenschaft nach, aussen, und es führen der Präsident oder der
Vizepräsident je mit dem Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift.
Vizepräsident ist Emil Moos; Aktuar und Züchtbuchführer: Jobannes
Wettstein; Quästor: Caspar Rüegg, und Beisitzer sind: Johannes Dietschi, von
Russikon, in Sennhof-Russikon; Jakob Egli, von Pläfflkon, im Weilhof-
Russikon, und Heinrich Rüegg, von und in Fehraltorf. Die drei ersten
Vorstandsmitglieder sind Bürger von Fehraltorf und wohnhaft daselbst.
Die Stelle des Präsidenten ist zur Zeit unbesetzt.

30. Dezember. Die Firma Heinrich Karrer, Cementwaarengeschäft
in Gross-Andelfingen (S. H. A. B. Nr. 56 vom 17. April 1883, pag. 429) ist
infolge Hlnschiedes des Inhabers und Verkaufs des Geschältes erloschen.

30. Dezember. Die Firma Louis Rocdl in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 123 vom 4. April 1901; pag. 489) und damit die Prokura Carla Roedl-
Seipl, ist infolge Association erloschen.

30. Dezember. Alois Louis Roedl, von Zührau. (Böhmen), in Zürich I,
und Achilles Jeck, von Zeiningen (Aargau), in ZürichIH, haben unter der
Firma Louis Roedl & Cle in Zürich I eine Köllektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Januar 1903 ihren Anfang nehmen wird. Agentur und
Kommission in Kolonialwaren, Südfrüchten, Landesprodukten, Sämereien und
Futterartikeln en; gros. Zähringerstrasse 22. Die Firma erteilt Prokura an
Carola Roedl, geb. Selpl, von Zührau, in Zürich I.

30. Dezember. Inhaberin der Firma Züger-Morf in Zürich IV ist Maria
Züger, geb. Morf, von Galgenen (Schwyz), in Zürich II. Velo-Fahrikation
und -Handel und Vernicklungsanstalt. Stampfenbaebstrasse 51 und Pelikanstrasse

3. Die Firma erteilt Einzelprokura au den Ehemann der Inhaberin,
Jean Züger-Morf, von Galgenen (Schwyz), in Zürich II, und Karl Streissguth,
von Laüpen (Bern), in Zürich I.

30. Dezember. Die Firma Bodmer, Heidenreich & C° in Zürioh I
(S. H. A. B. Nr. 121 vom 27. März 1902, pag. 481) erteilt eine weitere
Einzelprokura an Enrico Bartesaghi, von Nerviano (Prov. Mailand), in
Zürich I.

30. Dezember. Inhaberin der Firma S. Seiferle-Frej in Zürich IV ist
Süsette Seiferie, geb. Frej, von Seebach, in Zürich IV. Schreinerei und
Baugeschäft Nordstrasse 18. Die Firma erteilt Prokura an den Ehemann
der Inhaberin, Jacob Seiferle.

31. Dezember. Seidenwaarenfabrik vorm. Edwin Naef A. G. in
Zürich I (S. H. A. B. Nr. 351 vom 26. Dezember 1898, pag. 1459). Der
Verwaltungsrat hat Kollektivprokura erteilt an Ernst Broglie, von Säckingen,
in Zürich II, und an Otto Brändli, von Wald, in Zürich I.

31. Dezember. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Zuppinger
& C° in Zürich (S. H. A. B. Nr. 153 vom 9. Juli 1891, pag! 621) ist der
Gesellschafter Leopold Zuppinger infolge Todes ausgeschieden. An dessen
Stelle sind mit Genehmigung der Vormundschaftsbehörden als
Kollektivgesellschafter eingetreten: die minorennen Kinder des genannten
verstorbenen Gesellschafters::Ella, Alphons und Leopold Zuppinger, alle von
Zürich, in Zürich I (ohne Vertretungsbefugnis). Domizil und Geschäftslokal
befinden sich wie bisher in Zürich I,. Pelikanstrasse 11, woselbst der
Gesellschafter Oscar Zuppinger auch wohnt.

31. Dezember. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Bachofen &
Müller in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 103 vom 19. März 1900, pag. 415),
Gesellschafter: Jakob Emil Bachofen und Martin Müller hat sich aufgelöst,
und es ist diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma Mart. Müller in Zürich III, welche die Aktiven und
Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Martin Müller,
von Zürich, in Zürich I. Pferdegeschäft. Geschäftslokal und Stallungen:
Pflanzschulstrasse 29.

31. Dezember. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma.Sulzbach,
Frick & Co. in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 388 vom 3. November 1902,
pag. 1549) bat ihr Geschäftslokal nunmehr Gessneirallee Nr. 28.

Berichtigung eines Druckfehlers, im S. H. A. B. Nr. 454 vom
26. Dezember 1902, pag. 1813; statt «E. Zschokke & Cle» in Zürich I, soll
es heissen: 0. Zschokke & Cle.'

Bern — Berne — Bern
Bureau Aarioangen.

1902. 31. Dezember. Die Firma Gugelmann & Cie. in Langenthal
(S. H. A. B. Nr. 2 vom 4. Januar 1896, pag. 7; Nr. 337 IL, vom
10. Dezember 1898, pag. 1404, und Nr. 266 vom 27. Juli 1900, pag. 1067)
erteilt Einzelprokura an Gottlieb Gloor, von Langenthal, und Gottlieb
Hochuli, von' Rothrist)3 beide wohnhaft in Langenthal.

' :t\ »b

Bureau Bid.
0 29. Dezember. Die Firma Fritz Voges, Auskunftei Merkurfrin Basel
(eingetragen im Handelsregister! von. Baselstadtiam 27. November 1901
und 18. Januar 1902, undpübliziert\im:S..H. A B. Nr. 399 vom 29.. Nov. 1901,
und Nr. 26 vom 22. Januar. 1902) 'gründet mit dem!"!.-Januar 1903 unter
der gleichen Firma in B-1-e.l eine Z w-eigniederlassung. Ausser
dem Firmainbaber Friedrieb Hermann I^aul .Voges, ist ^ur Vertretung der
Zweigniedörlassulig äls'PFökürist beftijt kd6lit'^h'ei;rM,'voii'Lä'al8üXBern),
hiaU n k n P4- in DkmaI KT 4.._ Ja« — «aL -IIa« a A TnlrAAnAKii «AA 11wohnhaft im Basel. Natur des Geschäftes: Ausk'ünKs'-'

' Cij
und Inkassobureau.
*Jw 'U i

r•8lG'e'SChäftslokal^Bahnhöfsträsäe 12.' '

,{f^'30.nppzember.,. Die Geschwister'Eliset und Mathilde jWthoud,
von Couvet (Neuenburg), wohnhaft: in Biel, haben unter der Firma Sfflurs
Bertlioud in Biel eine Kollektivgedellsobaft eingegangen, -welche mit dem

,,9. Dezember 1902 begonnen hat. Natur des Gesohäfts: Mercerie,
Passementerie und Bonneterie'. Geschäftslokal: Untergasse 2.
j' vi i • <5, i -1 • •'10)
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Industrie lind Geldmarkt.
In ihrem Effektenkursblatt vom 27. Dezember schreibt die Zürcher

Kreditanstalt:
g^nsVon den in der Schweiz massgebenden Industrien litt die Zürcher
Seidenstoff-Fabrik unter vermindertem Absatz nach Frankreich und Deutschland,
unter der Ueberfüllung des Londoner Marktes und namentlich unter schlechten
Preisen; auch für das neue Jahr zeigen sich die Aussichten nicht in
rosigem Lichte. Die Basler Bandfabrikation, die auf mehrere ungünstige
Jahre zurückblickt, hatte auch während des grössten Teils des ablaufenden
Jahres die Mode gegen sich; aber zur Zeit scheint sich ein Umschwung zu
vollziehen, und die Fabrik soll bei sich bessernden Preisen stark beschäftigt
sein. Der Rohseidenmarkt zeigte während des Jahres anziehende Tendenz;
insbesondere Cbinaseiden stehen heute 50 % höber als bei Beginn des
Jahres, während der Aufschlag für Italienische Seiden nur etwa 8—dO %
beträgt. Als starker Käufer, hauptsächlich für asiatische Seiden, ist Amerika
aufgetreten. Die Baumwollindustrie hat mit verschiedenem Erfolg gearbeitet.
Während feine Garne guten Absatz zu sehr lohnenden Preisen fanden,
waren die geringeren Qualitäten wenig gefragt und erzielten ungenügende
Preise. Von den Rohstoffsorten verfolgte Mako steigende Preisricbtung,
dagegen blieb amerikanische Baumwolle infolge der bestehenden Unsicherheit

in Bezug auf die Ernte stationär. Die Stiokerei blickt auf ein
befriedigendes, zum Teil sogar sehr gutes Jahr zurück, während die Uhrenin-
dustrie nach einigen Jahren der Prosperität unter ungünstigen Absatzverhältnissen

litt, die auch ins neue Jabr überzugreifen scheinen. Die
chemische Industrie klagt über schlechte Preise und über zunehmende
Konkurrenz, die den Verkauf unlohnend gestalten, doch sieht man für das
nächste Jahr eine gewisse Besserung voraus. Auch die Maschinenindustrie
kat unter niedrigen Preisen und ausserdem -unter dem vollständigen
Ausbleiben vonOrdres aus der Elektrizitätsbranche zu leiden, deren spezielle
Verhältnisse den Gegenstand unseres Novemherberichtes gebildet haben.
Die im Baügewerhe immer noch herrschende Ruhe übt einen ungünstigen
Einfluss auf alle damit in Beziehung stehenden Hilfsindüstrien aus.

Hat der billige Geldstand die Erwartungen von Handel und'Industrie
nicht zu erfüllen vermocht, so ist.derselbe dagegen zum Nährboden für
eine ziemlich ausgedehnte Emissionstätigkeit geworden. Dabei handelt es
sieb in der Hauptsaohe um die Geldaufnahmen von Kantonen und

Gemeinden, während die Emissionen bereits bestehender industrieller
Unternehmungen in engsten Grenzen hliehen und Neugründungen überhaupt
nicht vorgekommen sind. Die hauptsächlichsten Emissionen in der Schweiz
im Jahre 1902 waren folgende:

I. Obligationen:
Januar Fr. 12,000,000. — 31/« */» Kanton Graubönden.
März „ 5,000,000. — 4V*-°/o Robert:Schwarzenbach. & Co.

April „ 5,000,000. — 4 °/o Soci£t£ anonyme de filatures de Schappe, Lyon.
„ „ 1,000,000. — 3'/i % Kanton St. Gallen

„ Kr; 285,000,000. — 4 '/t Stadt Wien.
Mai Fr. 2,000,000.— 4 °/° Sociötö des Tramways de Lausanne.

„ „ 1,300,000.— 41/« °/» Erlenbach-Zweiaimmen-Babn.

„ „ 4,000,000. — 8»A °/o Stadt St. Gallen.
Juni „ 6,700,000.— 81/* '/• Kanton Neuenburg.

„ Kr. 78,000,000. — 41/« °/» Bosnisch-Herzegowinische Eisenbahnanleihe.
Juli Fr. 6,000,000; — 81/«' % Kanton St. Gallen.

„ „ 10,000,000.— 87» */° Stadt Lansanne.

„ „ 1,500,000. — 4 °/o Gornergratbahn (Konversion).
Angust „ 1,750,000.— 4 °/o Sihltalbahn.
September „ 9,000,000. — S1/» °/o Kanton Graubtlnden.

„ „ 106,000,000. — 5 °/o Bulgarische Anleihe.

„ „ 9,000,000;—TtlJi °/°' Staat Lözern.
Oktober „ 2,000,000.— 8*/« /» Einwohnergemeinde Schaffhausen.
November „ 5,000,000.--r-. 3*/* % Aktiengesellschaft Leu A Co.

„ „ 12,500,000. — 4l/« •/« SociGtd finaneiäre Italo-Suisse.
Dezember „ 2,500,000. — i'/t °/o Elektrizitätswerk Kübel.

„ „ 7,500,000.— Prämien-Anleihen Kanton Freiburg.

IX. Aktien:
Januar Fr. 2,280,000.— St. Galler Handelsbank.
April „ 2,000,000. — Maschinenfabrik Oerlikon.

n „ 8,000,000. —: Prioritäts-Aktien Elektrizitäts-Gesellschaft Alioth.
Von bedeutenden Emissionen im Ausland, an denen die Schweiz sich zum

Teil ehenfalls rege beteiligt hat, sind zu nennen 115,0 Mill. Mk. 3 % Deutsches
Reiohsanleihen (Januar), 185,0 Mill. Mk. Preussische Konsols (Januar),
181,96 Mill. Rubel 4% Russisches Staatsanleihen (März), 32,0 Mill. Pfd. St.
28/V% Englisohe Konsols (April), 1087,47 Mill. Kr. 4 °/« Ungar.
Staatsanleihen (April). An dieser Stelle ist auoh die Konversion, beziehungsweise

foroierte Zinsherabsetzung der gesamten auswärtigen Schuld Portugals
zu erwähnen, ferner die seitens der italienischen Regierung den Besitzern
von 3 °/o staatsgarantierten Eisenhabn-Obligationen eingeräumte Fakultät,
ihre Obligationen zu gewissen Bedingungen gegen 37s °/o Netto Rente
umzutauschen; doch ist seitens der schweizerischen Inhaber von diesem
Umtauschrecht nur ein ganz bescheidener Gebrauch gemacht worden, da der
Finanzminister die ursprünglich in Aussioht genommenen Bedingungen nicht
aufrecht gehalten hat. Die enorme, von spekulativen Subskriptionen und der
Majoration einzelner Zeicbnungsstellen herrührende Ueberzeichnung
verschiedener Anleihen, insbesondere desjenigen der Stadt Wien, gaben
Anlass zu Erörterungen über die Frage, wie derartige Uehergriffe zum
Nachteil der seriösen Zeichner in Zukunft vermieden werden können, und
es wäre zu wünschen, dass sich hiefür Mittel und Wege finden Hessen.
Nioht ohne Erfolg wurde hei-verschiedenen Emissionen der letzten Zeit
das System zur Anwendung gehraebt, wonach Zeichher, die für den Wiederverkauf

der ihnen zugeteilten Stücke eine Sperrfrist eingeben, bevorzugt
werden.

Nachdem die Betriehsresultate der Bundesbahnen vor und unmittelbar
mach der Uebernabme duroh den Bund unter der ungünstigen Wirtschaftslage

gelitten hatten, befinden sich dieselben bereits wieder in aufsteigender
Richtung für die ersten elf Monate des Jahres; verglichen mit der gleiohen
Periode 1901 beträgt der Ueberschuss etwa 21/» Mill. Franken, hauptsächlich

-aus dem Güterverkehr herrührend. Auch die Zolleinnahmen gehen
bis Eüde November um 3,7 'Mill. Franken über das Vorjahr hinaus, was
in Verbindung- ,mit den Mehreinnahmen der Bahnen den Sohluss zulässt,
dass die geschäftlichen Verhältnisse in der Schweiz sich bereits wieder in
aufsteigender Richtung bewegen.

In hohem Grade unerfreulich war während des ablaufenden Jahres-
'I 'd{e Lage her Börsen. Es. liegt eine grosse Ironie in-der Tatsache, dass

einzig'die New-Vörker BörsA; auf welche seitens eines gewiohügen Töiles
' -der eüropäisohen Finanzpresse schon Hin Januar und dann ohne Unterbruch

•als auf die «schwarzeWolke imWeste4»-hingewiesen worden war, vor deren
Entladung überall offene Furcbt bestand, unter allen EffektenmärktehTler
einzige war, der sich blner grossen geschäftlichen Tätigkeit zu erfreuen
hätte. Seit den über Spanien Mocntenen Siegen der amerikanischen
Republik entfaltete sich dort' einte staunenerregende Regsamkeit, und in
den letzten Jahren vollzog sich ein geradezu wunderharer Aufschwung
auf allen Gebieten der Ef.werb'stätigkeit, der in Europa neidvolle Gedanken;
.hervorrief. Dazu geseifte sich dieses Jabr eine vörzügliobe Ernte, deren

* Werkauf hedeutönde Summen in die'kleinen Kanäle des Landes leiteü und

Partie dod oilicielle
die Kaufkraft der Masse von neuem steigern wird. Aber so sehr auch
manche Voraussetzungen für eine Fortdauer (der Prosperität des Landes
vorhanden* sein mögen, so haben sich doch gerade in den letzten Wochen
für den aufmerksamen Beobachter' gewisse Warnuhgssignaile,' ihsbesohdere
eine gefahrvolle Entwicklung des dortigen Geldmarktes, eingestellt, Und
an der Börse ist daraufhin ein scharfer Rückgang der Kurse eingetreten.
Oh es sich.dabei nur um eine näturgemässe Reaktion auf die
vorangegangenen Steigerungen ° handelt, die rasch üherwunden seih wird, oder ob
man "darin den Vorhoten einer herannahenden Depressionsperiode zu er-
hlicken hat; muss einstweilen dahingestellt bleihen. In Amerika selbst
üherWiegt in'; massgebenden-Kreisen imtner noch die optimistische
Auffassung. Recht trühe sah es an den Börsen von London und Paris aus. In
London hatte sich die Spekulation während der ersten Monate des Jahres
durch die Friedenshoffnungen zu über das Mass einer berechtigten
Spekulation weit hinausgebenden Käufen in Goldminen und engUschen Konsols.

hinreissen lassen, und es galt als ausgemacht, dass nach dem Friedens-
schluss sich nooh nicht erlebte Wunder in der Bewegung dieser Papiere
vollziehen würden. Aber gründlicher als in diesem Fall sind wohl noch
niemals Hoffnungen der Börse zerstört worden. Statt des erwarteten
Goldstromes kamen aus der neuen Kolonie pessimistische Nachrichten üher
die Verhältnisse der Minenindustrie, und statt des Booms, von dem man
sich Reiohtümer versprochen hatte, erfolgte ein monatelang andauernder
Preisabschlag, wohei immer wieder neue Haussepositionen, die sieb nicht
mehr halten konnten, ans Tageslicht kamen. Jetzt scheint aber die
rückläufige Bewegung zum Stillstand gekommen zu sein, und die Kurse zeigen
eine allgemeine Erholung. Vielfache, vielleicht nicht unberechtigte Erwartungen

knüpfen sich an die Reise des Herrn Chamberlain, und wenn sich
dieselhen erfüllen, dürfte im nächsten Jahr der Goldminenmarkt hei der
internationalen Spekulation eine grosse Rolle spielen. Paris war in
erheblichem Masse geschwächt durch den Zusammenbruch einzelner einheimischer
und namentlich russischer Industrieunternehmungen, durch welchen
Spekulation und Publikum ungeheure Verluste erlitten haben. An den deutseben
Börsen sind die Nachwehen der vorangegangenen Krachperiode noch nicht
überwunden, und wenn auch die Kurse im allgemeinen nicht weiter fallende
Tendenz zeigten, so blieben his jetzt alle Versuche, das Interesse für das
Effektengeschäft im Publikum wieder wach zu rufen, ohne das gewünchte

- Resultat Der Kämpf zwischen schutzzöllnerischem Agrariertum und
Freihändel, der in der neuesten Zeit zu parlamentarischen Exzessen geführt
bat, und die geringen. Aussich ten für eine haldige Revision des
Börsengesetzes sind nicht geeignet, den Boden für die Wiederkehr-besserer
Verhältnisse vorzubereiten.

Dem Zürcher Aktienmarkt sind, schreibt die Bank in Zürioh, im Laufe
des neuen Jahres mehrere neue Werte zugeführt worden, welche teilweise
auch zu regen Umsätzen Anlass gaben, ohne jedoch die grosse Lücke
auszufüllen, welche durch das sukzessive Verschwinden unserer Bahnwerte
entstanden ist. Die interessanteste Einführung war wohl die unter
Mitwirkung sämtUcher Börsenfirmen der helden Plätze Zürich und Basel
erfolgte Zulassung der Aktien von A. Görz&Co. Lim., welche Aktien
einstweilen in Zürich eine Rubrik für sich im Kurshlatt «Südafrikanische
Werte» bilden, in Basel dagegen unzutreffenderweise unter «Bankaktien»
ranigeren. Als Bänk kann diese Gesellschaft nicht bezeichnet weren, eher
noch dürfte sie als Industriegesellschaft jgrössten Stils bezeichnet werden.
Bekanntlich besitzt und hetreiht dieselhe eigene Goldminen amWitwaters-
rand (so die Lancaster, die May Consolidated, die Roodeport Gentrai Deep);
ferner hät sie sieb Terrains gesichert, auf welchen sie Schürfungen
veranlasst, und sohald als die Bobrungen den Abhau rentabel erscheinen lassen,

"Tochtergesellschaften gründet (so die Filialen Central Geduld und -North
Geduld auf der grossen, früher Präsident Krüger gehörigen, jetzt der
Gesellschaft Görz zustehenden Farm Geduld); aber auch andere
Unternehmungen industrieller Natur finanziert sie (Siemens & Halske, «Rand
Central Eleotric Works» und Rand Central Ore Reduction Co.; erstere
eine Kraftcentrale, letztere eine chemische Anstalt am Witwatersrand),
und hat grosse Interessen in Deutsch-Westafrika genommen.

Der Emissionskurs an den heiden Schweizer Plätzen war 92 Fr. gewesen
(für £ 1 nom.); in jenem Moment stand der Abschluss des Friedens in
haldiger Aussicht und man sah der günstigen Entwicklung der Dinge mit
Zuversiebt entgegen. Der Kurs stieg nach der Einführung in raschen Sprüngen
his auf 105, um jedoch hald wieder auf das Niveau von 90 zurückzusinken,
noob ehe der Friede abgeschlossen war. Die seitherige Entwicklung des
Kurses war durchaus enttäuschend; im-Spätherbst wurde niedrigst 72

kotiert; hei Jahresende sind wir immerhin wieder auf 82% angelangt.
Gewiss türmen sich in Südafrika nooh grosse Schwierigkeiten auf:

hauptsächlich wegen des Arheitermangels und der Unsicherheit in der
Besteuerungsfrage; unüberwindlich sind sie jedoch nicht In den letzten
Monaten konnte man einen Arbeiterzuzug von monatHcb 4—5,000
Schwarzen konstatieren, aber trotzdem ist die Gesamtziffer der Kaffern
einstweilen bloss auf die Hälfte der vor dem Krieg beschäftigten Arbeiter
gestiegen. Von der Anstellung weisser Arheiter muss -abstrahiert werden,
als zu teuer, sie eignen sich nur für die hessern Posten. Man hat schon
von seriöser Seite (Economist) die Einführung indischer odey gar
chinesischer Kulis empfohlen, aber ihan sträubt sich, wobl mit Recht, dadurch
zu den bestehenden Rasseschwierigkeiten zwischen Weissen und Weissen,
Weissen und Schwarzen, noch eine fernere zwischen Weissen, Schwarzen,
Braunen und Gelben siob äuf den Hals zu laden. Da braucht es eben
Geduld; die gute Bezahlung wird mit der Zeit genügend afrikanische Arbeitskräfte

(neuerdings denkt man an Zuzug aus Uganda) heranlooken;
einstweilen ist man noch nicht auf der Hälfte der Monatsproduktion angelangt,
die die besten Monate vor dem Krieg ergaben, wobei immerhin in Betracht
fällt, dass vor dem Krieg'die Ausbeute in Roh-, jetzt in Fein-Unzen sich
versteht, eine Feinunze aber zirka 20% mehr Gold enthält als eine Rohunze.

Das schweizerische Bankgeschäft blickt, sagt das Dezemherhülletin
der schweizerischen Kreditanstält, äüf ein Jahr zurück, das weder
zu den besonders guten zu zählen ist, noch zu besondern Klagen Anlass
gibt. Kein Gehlet seiher Tätigkeit gelangte zu hervorragender Entfaltung,
aber anderseits dürften auch bittere Enttäuschungen ausgeblieben sein. Die
Emissionstätigkeit hatte allerdings manchen grossen Erfolg zu verzeichnen;
aber da es sioh, wie hereits erwähnt, hei allen Emissionen ausschliesslich
um eigentliche Anlagepapiere gebändelt hat, so mussten auch die Gewinne
in entsprechend engen Grenzen hleiben. Die hilligen Geldsätze werden
wahrscheinlich nioht ohne Einfluss auf die Erträgnisse des Zinsenkontos
geblieben sein, wogegen die Provisionseingänge' normale gewesen sein
dürften. Besondere Vorkommnisse im schweizerischen Bankgeschäft sind
nicht 'zu verzeioh'nen. W& ,JS

Den Ausblick ins neue Jahr tut die Handels- und Industriewelt -mit
zaghaften Empfindungen, aber doch nicht ohne Hoffnung. Sie weiss, dass
die Zeit für neue Grosstaten spekulativer Art, auf welchem Gebiete es
auch sein mag,, noqb nicht wiedergekommen ist. Noch sind die Folgen
der Erso'KuUeryn^en des 'wirtschaftlichen Organismus nicht überwunden,und
die wichtigen Fragen der Zölle und der Händelsvertfüge sind noch .unge¬
löst. Und nur allmählioh Wird der Pessimismus verschwinden, der weite
Kreise ergriffen hat und ihre Unternehmungslust darnieder hält.



Die
Schweizerischer Obstexport.

Ju- _ lü_nNoxemb^Ausfum'Vhr quanfatatiy schwächer als in den Jahren
l,898jnvind, 19Ö0, aber der Durchschnittswert per 100 kg (Fr. 13.77) war ein
aussergewohnlich hoher.

1892, 1898 lööö 1902

Jan.-August
September
Oktober!.
November
Dezember
Jahres-Tetal

Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert

8*851 164,895 2,857 75,261 121886 87,646 1,762 66,269
83,898 726,055 53,730 460,965 21,736 163,467 45,783 466,729

803,890 8,211,977 540,133 4,984,819 320,987 1,731,680 386,616 4,377,449
39,007 558,840 121,201 1,488,444 224,816 1,621,385 110,673 1,622,856

9,861 f 185,833m 27,922 n <353,914. 74,391t, .626,137 — —

444^07 4,797400 745,848 7,802,903 644^15 -4^29,264^ CmLti Li Til-I

'idji 11„ Aunoncen-Packt:.
Moese,, Ztrick, Ber* etc.

AnHlftndiscbe Banken. — Banqne« ttranK^rea.
Banc« <Pltalla.

30 novembre. 10 dGcembre. 30 novembre 10 ddcembre.
L. L. L. L.

Moiieta metallic* 386,067,882 387,757,955 Cireolarione 867,285,343 844,375,074
Pbrtafo'tllo 844,086,560 830,663,863 Conti corr. a visU 79,175,150 83,597,463

20. Dezember,
fl.

NlederlUndlache Bank.

27. Dezember.
fl.

Metallfeeatand.1136,986,930 185,122,991 Notenclrkulatlon
Weciaelportef. '62,777,523 '

61,731,139 Conti-Correntin-.w jf| |-rr,.
iÄTIh vTi

_ «11 11 i>t,.

20. Dezember, 27. Dezember,
fl &

227,879,905 229,747,410
12,698,844 10,697,643

Rdrie de« annonce«:
Rodolphe Köflee, Zurich,-Berne, etc.Privat-Anzeigen. — AMonces> non officielles.

Norddeutscher Lloyd, Bremen.
Regelmässige Schnelldampfer- und Postiiampfer-terhinduügen nach HTew-York, Baltimore, Cuba, Galveston, Brasilien

und La Plata, Aegypten, Indien, China und'Japan.
Wegen Auskunft,. Passage,..Spedition und* Auswanderung beliebe man sich zu wenden an H. IEWC«Asini,

53, Bahnhofstrasse, vom sChweiz. 'BundeStat patentierte Generalägentur. [2323]

Hypothfekärkasse dos Kantons Befn.
* —^______—

Modigbog und Umwandlung (Konveirsioii)
der 4°|o Rassascheine in °|0 Titel.

In Ausführung eines Beschlusses des Verwältungsrates der Hypothekarkasse

vom 16. Juli 1902 werde# die nachbezeichneten, ä 4 % verzinslichen
Kassascheine von der schuldnerschen Anstalt auf 11. April 1903 zur
Konvertierung in 3s/4 °/o Titel, eventuell zur Rückzahlung gekündet, nämlich
die Serien: a. Nr. 06001. bis und mit Nr..06168, b. Nr. 06173 bis und mit
Nr. 06187; c. Nr. .06605 bis und mit Nr. 06931 (soweit nicht bereits auf
-1. November 1902 gekündet); d. Nr. 06991 bis und mit Nr. 07369; e. Nr. 10002
bis-und mit Nr. 18836; f. Nr. 32001 bis und mit Nr.. 36262.

Ein Umtausch der bisherigen Titel gegen neue .findet nicht statt.
Diejenigen1 Gläubiger, welche ihre Kapitalien bei der, Hypothekarkasse stehen
lassen wollen, haben ihre Titel bis zum 14. März 1903 der schuldnerschen
Anstalt vorzulegen und mit neuen 33/4 °/o Zinscoupons versehen zu lassen.

Der bisherige Zinstag der einzelnen Titel bleibt bestehen und es wird
von den Kapitalien, welche nicht auf den Kündigungstag zihsfällig sind,
der Marchzins bis zum 11. April 1903 ä 4%, ,der weitere (Zins dagegen ä
38A °/o berechnet und der erste Coupon in entsprechendem Betrage
ausgestellt werden. Alle nach dem 11. April 1903 verfallenden Coupons müssen
zurückgegeben ..und durch neue ersetzt werden.

Die Umänderung der gekündeten Kassascheine wird vom 12. Januar
bis 14 März 1903 besorgt werden; die innert dieser Frist nicht
vorgewiesenen Titel werden als auf 11. April 1903 definitiv gekündet betrachtet
und es hört auf diesen Zeitpunkt die Verzinsung der nicht konvertierten
Titel auf. Die zur Konversion angemeldeten Scheine werden mit folgendein
Zusätze versehen:

«Der Zinsfuss beträgt vom 11. April 1903 hinweg 33/* %• Das Kapital
ikann von nun an vom Gläubiger nur von drei zu drei Jahren, erstmals
1906, auf den Zinstag gekündet werden, jedoch muss die Kündigung
wenigstens sechs Monate vor Zinsverfall erfolgen. Die Schuldnerin ihrerseits

kann vom 1: April 1905 hinweg zu jeder Zeit auf drei Monate kündem»
Bern, den 2. Januar 1903.

Hypothekarkasse des1 Kantons Bern,
[2318] Der Verwalter:

Moser. Jn

Die von uns bis und mit 3D. April 190U herausgegebenen
4 °/o Kassa-Obligationen werden hiemit auf die zulässigen
Termine, d.'h. auf drei Monate vom Zeitpunkte der Kündbarkeit
an, zur LtückzalhluLiig gekündet. Wir sind, solange
Konvenienz, bereit, die gekündeten Titel zu 33/4 % auf 2
bis 3 Jahre fest, zu konvertieren.

St. Gallen, den lü. Dezember 1902.

[2320] Die Direktion.

Emmenthalische Mobiliarverslcftftraiig.

Ordentliche Hauptversammlung
Dienstag, den 13. Januar 1903, nachmittags 1 .Uhr,

im „Hotel znr ftrenzstrasse"' in Konolfingen.
'Verhandlungsgegeixstände:

1) Passation der 28. Jahresrechnung 19Ö1/1902.
2)' Wahlen: '

t Jel(I
a.J.Eines Verwaltungsratsmitgliedes ,an,uPlatz (cles verstorbenen

i .Herrn Andreas Hess, in Dürrenroth,' "und eventuell eines Stell-
afvertreters. ^ -uo'- "b. Eiües Vörwaltungsratsmitgliedes für den Amtsbezirk Thun und

t, * eiües Stellvertreters.
3) Unvorhergesehenes. lU()

Alle Mitglieder werden hiemit zu diesen Verhandlungen freundlichst'' eingeladen.
Biglen, 'den 30. Dezember 1902.

Der GKes6llöchaftspr&9ident:
(5) J. Ed. 8chnelder.

Die Buchdruckerei H. J EN T in1 Bern

nilleUt sich lern Tit, Haiielsstaade zur ÄsMÜmio aller rorMeniei Fornnlare,

Basehe und geschmackvolle Ausführung.

Q-enossenöchaft

Brauerei Seefeld, Zürich Y.
SIdMihi - zsr aissnMielei HeiieralnrnniniE '%

auf Samstag, den 17. Januar 1903, nachmittags 4 Uhr,
in die Brauerei.

Die Herren Genossenschafter werden hiermit auf den 17. Januar 1903,
nachmittags 4 Uhr, in die Brauerei Seefeld Zürich V zu einer
ausserordentlichen Generalversammlung eingeladen.

Tralktanden:
1) Verlesen des Protokolls der ausserordentlichen Generalversammlung

vom 6. September 1902.

2) Beschlussfassung über meinen Liquidationsvorschlag des von der
letzten Generalversammlung gewählten Ausschusses.

3) Diverses. ± fl
Zürich, den 1. Junuar 1903.

(£1 i Per Vorstand.
Verband

Schweiz. Kaufmännischer Verein,
Centraibureau für Stellenvermittlung, Zürich. smistr. 20

von

59MnMi:liei
Vereinen.

Filialen in Basel, "Bern; 'Lnzern, St. Ballen, London nni Paris.

Wir empfehlen unsere kostenfreie titeUejttVermittluhg :den

Handelshäusern, Kanileien und Verwaltungen für Verschaffung von
Buchhaltern, Kanzlisten, Korrespondenten, Reisenden, Verkäufern,
Lageristen etc. '

Zahlreiche, 1 tüchtige Bewerber. ' Genaue Information
über jeden einzelnen Kandidaten. Specialbedingungen für Zuweisung von
Lehrlingen oder Volontären. (7261

Wir suchen für unsere Händler;
kundschaft die

alleinige Vertretung
von, geeigneten Artikeln aus der
Müsilkhranche für

Oesterreich-Ungarn
von nur leistungsfähigen Firmen.

Offerten an das Mnsik-Export-
haüs Stfngl, k. und k. Hofliefe-^
ranten, Wien VI, Mariahilfer-
strasse Nr. 25. [2280]

immiRiHiii
B.'Dumas, Propridtaire, Iii Thezan

(Aüde, Fränkreich), liefert seine
feinen, garänt. reinen Rot- und Rosö-
Weine von Fr. 38 per hl franko
verzollt Genf an. Muster gratis.''Bureau
in Genf: Rue du Rhftne, 112. (2067)

WEINE

Aufzüge
jeder' 3Baru.-a.rt..,(

66

hetzte Neuheit
auf dem Gebiete der

Vervielfältigung:

„Graphot^
Patent Nr. 22930. D.R.G.M.

Abwaschen absolut unnötig.
Drnckfiäche 22 X 28 cm.
Preis leomplett Fr. 15.

Einfachster und billigster
Vervielfältigungs-Apparat für Bureau,
Administrationen, Vereine und'Private.
Bitte, verlangen Sie ausfiihrl; Prospekt.

Gleichzeitig, empfehle' Ihnen meinen
Verbesserten

Schapirographen.
Patent Nr. 6449

mit demselben Prinzip in 2 Grössen:
Nr, 2 Druckfläche 22X35 cm Fr. 27.
Nr. 3 » 35 X 50 » » 50,
Diese Apparate sind bereits in zirka
3000 Exemplaren in allen Kultur¬

staaten verbreitet. [2066]
Ausführliche Prospekts mit Referenzen zu Diensten.

Wlederv^rkSnfer in allen 'Kantonen.

^Papierhandlung
Rudolf a FÜRRE R, Zürich.

'Geschäftsbücherfabrikation,
Bureauartikeljf'Druckarheiten.

Apprenli de' conmierce
I cher«Ae par üne maison du oanton
du rTesSin. o Bonne ocoasion pour
äpprendre l'Italien. Entröe au plus
töt Conditions ä ötablir d'avance.

S'adresser sous chiffres Z A 26
ä l'agenoe de publicity [1]

Rodolphe Moase, Zurich.

Rudolf Hosse,J Zürich-Bern.
Iaseratenanaahoieffir alle In- und Au*

ländischen Zeitangen.

Bnchdrackerei H. JENT in Bern. — Imprlmerle H. JENT 4 Berne.


	

